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4 Lernstand und Lernentwicklung beobachten

Was kann in den einzelnen Trainingsbereichen  

beobachtet werden?

Lesefertigkeit 

auf diesen Teil des Lesetrainings lässt sich beobachten, wie Schüle-

-

Folgende Fragen liegen dem Selbsteinschätzungsbogen zugrunde: 

-

-

Kind bereits auf gespeicherte Muster und Strategien zurück, das 

Für Schülerinnen und Schüler, die noch „buchstabenweise“ lesen, 

sinnkonst ruierende Lesen trainiert werden.

Was rät man lesekompetenten Schülerinnen und Schülern?

Die Erfahrung aus der Erprobung des Trainings hat allerdings ge-

den ers ten Trainingsfeldern durchaus gerne machen.

Lesegeläufigkeit 

Lesegeläufigkeit wird mit den zwei blauen Heften des Lesetrainings 

eingeübt.

-

Folgende Fragen liegen dem Selbsteinschätzungsbogen zugrunde: 

-

Fragen zur Lesefertigkeit

Fragen zur Lesegeläufigkeit

-

Eine Aufgabe, anhand derer Lesegeläufigkeit beobachtet werden 

kann, ist diese:

-

-

ation wahrnehmen und weniger aufgeregt sein, als es beim Vorlesen 

vor der Lehrperson oder der ganzen Klasse der Fall wäre. Die Lehrerin 

-

stellen, das Antwort auf die Ausgangsfragen liefert. (Dieses Verfah-

ren wird im Kommentar zum Trainingsteil „Geläufigkeit“ ausführlich 

beschrieben.)

Schülerinnen und Schüler, die sehr stockend, mit vielen Fehlern oder 

verweilen und diesen mehrfach einzuüben.

Was rät man lesekompetenten Schülerinnen und Schülern?

Schülerinnen und Schüler, deren Lesegeläufigkeit bereits sehr gut ist, 

des Trainingsteils zu befassen und zunehmend die Gestaltung von 

Lesestrategien werden im roten Heft des Lesetrainings eingeübt.

Hier lässt sich beobachten, wie gut Schülerinnen und Schüler ihren 

Folgende Fragen liegen dem Selbsteinschätzungsbogen zugrunde: 

-

es ihm, Einzelbedeutungen zu einem Gesamtsinn des Inhalts zu-

Fragen zu den  

Lesestrategien
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-

-

Aufschlussreich ist es auch zu beobachten, wie die Schülerinnen 

Was rät man lesekompetenten Schülerinnen und Schülern?

Schülerinnen und Schüler, die mit ihren Leistungen zeigen, dass sie 

sich mit den einfacheren Lesestrategien im vorliegenden Heft be-

reits gut auskennen und diese auch automatisch nutzen, sollten 

zum selbstständigen Erarbeiten und Vertiefen der Strategien und zur 

-

und Schüler eingesetzt werden.) 

-

heit, -

tenz verbunden. Lesemotivation lässt sich nicht direkt trainieren, 

-

cherheit auf. Sie zeigt sich u. a. daran, wie Schülerinnen und Schüler 

ihre Leseerfahrungen bewerten (interessant und wichtig für mich / 

brauche ich eigentlich nicht / mache ich nur ungern) und welches 

Selbstbild sie von sich als Lesende haben (ich will zu den Leserinnen 

mich wichtig).

Schülerinnen und Schüler selber als Leserinnen und Leser verstehen 

und was sie sich dabei zutrauen.

Fragen zur Lesemotivation

Folgende Fragestellungen liegen diesem Teil des Selbsteinschät-

zungsbogens zugrunde:

Lesen zu bewegen oder ist sie/er selbst bereit, in verschiedenen 

Situationen (beispielsweise zu Hause oder in der Schule) und zu 

-

wählen, oder ist es in der Lage, entsprechend seinem Interesse, sei-

-

-

Aufgabenstellungen, mit denen sich beobachten lässt, inwieweit 

Schülerinnen und Schüler sich selbst als Leserinnen und Leser ver-

stehen und was sie sich dabei zutrauen, sind diese:

sichtbar.

Aufschluss darüber, ob ein Kind Antworten auf die Frage nach sei nen 

Leseinteressen geben kann und ob es mit dem Lesen Freude und 

-

schehen beteiligt. 

Wie werden die Beobachtungsbögen sinnvoll genutzt?

Schülerinnen und Schülern und bei der gezielten Auswahl von -

und zum Diskutieren.) 

sein. Sie zwingen die Schülerinnen und Schüler, über ihre Lesestär-

ken und -schwächen aufgrund von gezielten Fragen nachzudenken 

Der Einsatz der Beobachtungs-

bögen im Unterricht
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die Schülerinnen und Schüler dabei begleiten, indem sie ihrerseits ih-

-

hohe Kompetenzen stehen und welche eher auf Defizite verweisen, 

dies kann mithilfe der unten stehenden Auswertungsreihen rasch 

 ermittelt werden. 

-

-

-

dern und den unterschiedlichen Lesekompetenzen einzelner Schü-

sondern einfach erraten werden. Entsprechende Fragen wurden 

aufgenommen, um das einfache Ankreuzen von Naheliegendem zu 

erschweren. Die Antwortenden werden so angehalten, über ihre per-

-

-

zum Leseverhalten und zu den Leseinteressen der Schülerinnen und 

-

prozesse, über Vorlieben wie über Stärken und Schwächen auszu-

tauschen. 

Die Beobachtungs- 

bögen können mehrmals 

genutzt werden

Auswertung: 

Trainingsteil 1 

folgenden Kästchen angekreuzt: 1, 4, 6, 7, 10, 12.

Nicht eindeutig sind die Items 8 und 11. 

und fehlerfrei gelesen wird.

-

wusst anwendet, es kann aber auch heißen, dass es bereits auf der 

Satzebene Mühe mit dem Verstehen hat.

Trainingsteil 2

folgenden Kästchen angekreuzt: 1, 4, 7, 9, 11, 12, 13.

Nicht eindeutig sind die Items 5 und 8.

Item 5 kann ein Hinweis darauf sein, dass das Lesen noch nicht auto-

sein, dass dieses Kind bereits Lesestrategien ohne nachzudenken an-

wendet.

erraten werden.

Trainingsteil 3

die folgenden Kästchen angekreuzt: 3, 5, 6, 8, 9, 11, 12, 14, 15.

dass das Kind den eigenen Verstehensprozess dauernd über wacht, es 

-

fordert ist.

-

-

ten oder über ganz spezielle Leseinteressen in Gang zu setzen.
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